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Zug

«Laufentutmireinfach
unglaublichgut»
Ihr Name ist in Cham und Um-
gebung vielen ein Begriff: Béa
Carlen, Läuferin bei der Lauf-
gruppe Cham und Vorstands-
mitgliedbei derFrauengemein-
schaft Cham.

Es ist ein Sonntagmorgen
wieausdemBilderbuchamÄge-
risee. «Neben Steinhausen und
Menzingen gehört diese Runde
klar zu meinen Lieblingsstre-
ckenderZugerbergFinanzTro-
phy», schwärmt Béa, die dank-
bar und glücklich ist, dass sie
nach schwierigenMonatenend-
lich wieder laufend unterwegs
sein darf. «Die verletzungsbe-
dingtePausewar zwarmühsam,
hat mich aber auch viel gelernt
und mich stärker gemacht. Ich
sorge mich nun intensiver um
meinen Körper. Er ist unser
wichtigstesGutundverdientdie
entsprechende Fürsorge».

BeimLaufen lüftet BéaCar-
len den Kopf «und der Aus-
tausch, wenn ich mit meinen
Laufgruppengspändli unter-
wegs bin, ist einfach unbezahl-
bar, genausowiedie individuel-
leBetreuungdurchunsereTrai-
nerin.»DieTrainerin istPatricia
Morceli-Bühler, die es gemäss
Béahervorragendversteht, jede
und jeder ihrerAthletinnenund
Athletendort abzuholen und zu
fördern, wo er oder sie gerade
steht. Deshalb freut sich Béa so
sehr, dass sie wieder regelmäs-
sig bei den Trainings dabei sein
kann. «Das Laufen tut mir ein-

fach so unglaublich gut». Auch
gut tut Béa ihr Engagement für
dieFrauengemeinschaftCham.
Mit wie viel Herzblut sie dieses
wahrnimmt, spürt man sofort:
«Ich bin mit meinem Team für
unser Kursangebot zuständig
und staune immer wieder, wie
viele, ganz verschiedene Men-
schen wir damit abholen.» «Es
ist aber nicht nurmein Ressort,
das mir unglaublich viel Spass
bereitet, es ist vor allemdie fan-
tastische Zusammenarbeit, die
ich hier erlebe und die unseren
Verein so erfolgreichmacht.»

Die Etappen in Unter- und
Oberägeri laufenbis amFreitag,
6. Oktober.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: SarahHübscher

Zug

VerleihungFokuspreisanHansruediKühn
«Du bist einer oder der geistige
Vater des Pilotprojektes, mit
welchem auf niederschwellige
Art, Menschen bei der frühzei-
tigenErkennungeinerDemenz-
erkrankung unterstützt wurden
und damit den frühzeitigen Zu-
gang zu Versorgungsangeboten
koordinierten. Auch dank dir
konnte ‹Alzheimer Zug› mit
dem Projekt den Sensibilisie-
rungsgedanken für Demenzbe-
troffene der breiten Bevölke-
rung und auch der Politik in
idealer Weise näherbringen».
Mit diesen Worten eröffnete
KantonsratKurtBalmer, ehema-
liger Präsident der Alzheimer-
vereinigungZug, seineLaudatio
fürdenZugerHausarztDr.med.
Hansruedi Kühn. Vor neun Jah-
ren hatte er begonnen, diese
Idee zu realisieren,welche heu-
te jährlich etwa 100 Anfragen
für Unterstützung Demenzer-
krankter im Kanton Zug ab-
deckt.

Der Geehrte selber führte
aus, dass er seinerzeit vom be-
kannten, zum Zuger geworde-
nenUnternehmerOlleLarsson,
angefragtwordenwar, ob er bei
einem Projekt zur Früherken-
nung und -behandlung vonDe-
menz als Initiator agieren wür-
de. Mit Unterstützung des da-
maligen Zürcher Stadtarztes
lernte der Fokuspreisträger den
Wert der sogenannten aufsu-
chenden Beratung kennen, die

im Kanton Zug noch wenig be-
kannt war. Damit konnte in
unsererRegioneinewesentliche
Lücke im Gesundheitssystem
geschlossen werden, was nun
zurVerleihungdesFokuspreises
der Alzheimer Vereinigung an
Hansruedi Kühn führte. Der
VorstandderAlzheimerZugmit
früher Annemarie Baggenstos
und heute Daniela Bigler Bille-
ter an der Spitze wirkte enga-
giert und interessiertmit.

ImFrühjahr 2016wurdedas
neue Projekt unter demNamen
«Amnesia» (das Wort steht für
Gedächtnisstörung) in die Öf-
fentlichkeit gebracht und hat
sicherfreulichweiterentwickelt.
Ganzwichtig dabei ist, dass der
Zugang unkompliziert von stat-
ten gehen kann und somit ein
grosser Teil der Betroffenen
schnell und schon im Anfangs-
stadium einer Demenzerkran-

kung Zugang zu Beratung und
Unterstützung bekommen
kann.DieDienstleistungwurde
per 1. Januar2021 indieTriaplus
AG, der Trägerschaft der Klinik
ZugerseeOberwil, überführt.

Der Laudator führte weiter
aus, dass Dr. Kühns Beitrag für
das Projekt wichtig war und
zeigte, wie exemplarisch sein
vorbildliches ärztliches Wirken
gegenüber Menschen mit kog-
nitiver Beeinträchtigung und
derenAngehörigenwar,wasmit
diesem Fokuspreis ihre An-
erkennung findet.

In seinenWorten führte der
Preisträger selber aus, dass es
schon im ersten Jahr 70Anmel-
dungen für diese Behandlung
gabundbis anhin300Personen
begleitet wurden.

Eine schöne Anerkennung
für den Geehrten ist der grosse
Zuspruch,dendieVeranstaltung
des Vereins Alzheimer Zug im
Siehbach Saal zu seinen Ehren
gefunden hatte. Auch der vor-
malige Stadtpräsident Karl Ko-
belt, dieheutigePräsidentinder
AlzheimervereinigungZugKan-
tonsrätinHelene Zimmermann
sowiederenVorgängerKurtBal-
mer und eine grosse Zahl von
Menschen aus seinem Umfeld
und an der Thematik Interes-
siertenwollten dabei sein.

Für die Alzheimer Vereinigung
Zug: Peter Frigo

Cham

AufdasZunftwiib folgt
derZunftrööster

DieGriitehirse Zunft Chamhat
an der zweiten Hans-V vom
Donnerstag, 21. September, die
Begleitung des Fasioberhaupts
Hans Griitehirse für die Fas-
nacht 2024 und 2025 vorge-
stellt.NachZunftwiibChristine
BlättlerdarfHansneuZunftrös-
terBuddyStocker an seiner Sei-
te wissen. Hans hat Grund zum
Feiern. Denn im Langhuus auf
dem Chamer Papieriareal wur-
de seine Begleitung für die Fas-
nacht 2024 und 2025 vorge-
stellt. Das Ehrenamt wird alle
zwei Jahre durch dieGriitehirse
Zunft Chamvergeben.

Die jungeZunftwurde 2021
gegründetundaufGemeinderä-
tin Christine Blättler folgt nun
der Kaffeeröster und studierte
Musiker Buddy Stocker. Der
35-jährigeChamer ist alsMusik-

lehrer tätig undbetreibt zusam-
men mit seinem Vater Stockers
Kaffeerösterei. Die Zunft freut
sich sehr, mit Buddy Stocker
einen würdigen Nachfolger ge-
funden zu haben und dankt im
Voraus für seinen Einsatz. Wei-
ter wurde das Fasiprogramm
2024 präsentiert.

Die Chamer Zunft hat sich
folgendeZiele aufdieFahnege-
schrieben: Zusammenhalt und
VernetzungallerFasnächtler/in-
nen in Cham. Erhalt der Fas-
nachtstradition und Mitgestal-
tung der Chamer Fasnacht. Or-
ganisationvoneigenenFasi-und
Familienaktivitäten während
der Chamer Fasnacht. Gestal-
tung des Chamer Fasiblatts.

Für die Griitehirse Zunft Cham:
ThomasHuber

Cham

AufdemBesinnungswegvonAdolphKolping
Am23. Septemberversammelte
sich die International Group
Cham am Bahnhof. Die Reise
mit Zug und Bus führte durch
das Seetal nachHochdorf.

NacheinerStärkungbesuch-
ten wir dieMuttergotteskapelle
und bewunderten den schönen
Raum. Von dort führte uns der
Weg aus der Stadt hinaus zur
ersten Station des Kolping We-
ges mit seinen 9 Stationen bis
Baldegg.Bei jederdieser Statio-
nen erhielten wir Impulse zu
verschiedenen Themen, aus
denen tiefgründige Gespräche
entstanden.Wir bestauntendie
beeindruckendeNaturundwan-
derten ingemächlichemTempo

bis nach Baldegg. Die Kloster-
frauen erwarteten uns mit
einem schön gedeckten Tisch.

Das köstliche Tagesmenü aus
der Klosterküche schmeckte
hervorragend und wir wurden
bestens betreut. Vor unserer
Rückreise besuchten wir den
Andachtsraum für Adolph Kol-
ping in der Kirche. Das beein-
druckende Glasobjekt von
Christoph Stooss, das Raum für
viele Interpretationen bietet,
möglicherweise ein Abbild von
AdolphKolping,hinterliessblei-
benden Eindruck. Es war ein
äusserst lehrreicherund interes-
santer Tag, der uns durch alle
Facetten des Lebens führte.

International GroupCham:
RoswithaGomezName

Zunftröster Buddy Stocker, Chomer Fasioberhaupt Hans, Zunftwiib
Christine Blättler (v.l.). Bild: zvg

Glasobjekt vonChristophStooss.
Bild: zvg

Zug

DieFrauen-Euro2025 imFokus
DerSupporter-ClubvonZug94
traf sich zu einer Lunchveran-
staltung imCityGarden in Zug.
Gastrednerin war Doris Keller,
DirektorinderFrauen-EM2025,
die in der Schweiz stattfinden
wird. «Toll, dass mit Doris ein
Vostandsmitglied von Zug 94
diese wichtige Rolle inne hat»,
eröffnetederPräsident,Thomas
Suter, erfreut. Sie stand ihmund
den Club-Mitgliedern Red und
Antwort rund um die EM 2025
sowie zu Zug 94 und entfachte
bei den Mitgliedern auch das
Feuer für den Frauenfussball.
Dieser spielt auch bei Zug 94
eine immerwichtigereRolle. In-
nerhalb von zwei Jahren stieg

die Anzahl Juniorinnen von 12
auf über 100. Tendenz weiter
steigend. Das Gleiche lässt sich
auch bei der Entwicklung des
SupporterClubs sagen: Innur 12
Monaten stieg die Mitglieder-
zahl von rund 20 auf über 70
Mitglieder an.Diese treffen sich

regelmässig zu Anlässen über
den Mittag oder am Abend
sowie an den Heimspielen der
1. Mannschaft von Zug 94 zu
einemApéro.

Für den Supporter-Club von
Zug 94: Kilian Borter

Dr. Hansruedi Kühn bei seinen
einleitendenWorten. Bild: zvg

Der Supporter-Club trifft sich zur Lunchveranstaltung. Bild: zvg

Chamerin Béa Carlen auf der
Runde um den Ägerisee, einer
ihrer Lieblingsstrecken der Zu-
gerberg Finanz Trophy. Bild: zvg

Vereine/Verbände

Zug

BildungsTalk
Kollegium
St.Michael

Elternstehenoft vorderHeraus-
forderung, einen konstruktiven
Umgang mit Familienstress zu
finden. Doch wie gelingt dies?
WelcheRolle spielt dieKommu-
nikation dabei? Diese und wei-
tere Fragen wurden beim Bil-
dungsTalk02desKollegiumsSt.
Michael Zug erörtert. Natascha
Zoller, Kinder- und Jugendpsy-
chologin, Schulpsychologin,
LerncoachundDozentin ander
«Akademie für Lerncoaching»,
bot einenEinblick indasThema
«Resilienz» und zeigte auf, wie
eine bewusste Kommunikation
ein positives undwertschätzen-
desMiteinander inFamilien för-
dern kann.

Björn Engeli, Geschäftsfüh-
rer und Rektor des Kollegiums
St. Michael Zug, begrüsste das
Publikum und die Referentin
Natascha Zoller und freute sich
über das grosse Interesse am
Thema.DieVeranstaltungwur-
de von Nik Hartmann mode-
riert. ImAnschluss andas Inpu-
treferat wurden praktische Bei-
spiele und Fragen aus dem
Publikumbesprochen.

Anlässlichdes 150-Jahr-Jubi-
läums der Schulen St. Michael
Zug AG startete das Kollegium
St.MichaelZug imvergangenen
Jahrmit demBildungsTalk eine
neue, öffentliche und kostenlo-
se Veranstaltungsreihe für El-
tern von schulpflichtigen Kin-
dern und Jugendlichen sowie
für Interessierte. Mit dem Bil-
dungsTalkwill dasKollegiumSt.
MichaelZugeineaktiveRolle in
der öffentlichen Wissensver-
mittlung indenBereichenErzie-
hung und Pädagogik überneh-
men und den Austausch unter
den Eltern und Interessierten
fördern.

Für das KollegiumSt. Micheal
Zug: Björn Engeli

Nik Hartmann moderiert durch
den Abend. Bild: zvg


